Wie n. | 
Mn ek rag: Er. 3 0 A 9 e 
d. M. iſt der Fünf re Balz 


er mit Dankbezeugungen, und mit dem 
jevitſch Italiskoi, Reichsgraf Suwa⸗ Ausrufe: Es lebe Ihr groſſer Kaiſer 
row Nimniskoi, Generaliſſimus aller 


Franz! erwiederte. Der Unternehmer 
ruſſiſch⸗ kaiſerlichen Truppen und Ar⸗ 


meen, auch kaiſerlich⸗ königlicher Gene⸗ 1 
raffelt merſchall, in Begleitung feines 
Generalſtagbs, am 20. Morgens, da⸗ 
ſelbſt angekommen, und hat im Baron 
wimmeriſchen Haufe, an der Neuſtaͤd⸗ 


pfang des Herrn Fürften paſſch de Kane 


Oper geſungen würdes Die Hees eee 
war eigends I diesem Jeſte angeordnet 
worden, in den Wolken fäh man die 


ter Grabenallee, das Abſteigauartier | Fama mit den Worten: Viva il.Prin- 


genommen. Am 22. hatte das Prager 
Publikum das Vergnügen, dieſen ruhm⸗ = 4 
vollen Helden, in dem köoͤniglich⸗ flaͤn⸗ = 
diſchen Theater zu ſehen, wo eine ir 


gu Suwarow'! * 


ab ke 


; Aup⸗ 


des Theaters hatte eine auf den Em⸗ 


tate verfertigen laſfen, welche vor der 


Mit Anfang des o. M. find aber. 
> Oper u. wurde, und dase mal ee N e mit 


— 
= 


Geſchenke mitgebracht. 


und Beßarabien begehen, entlaſſen, nach Dortmund. Auch aus den uͤbri⸗ 


Truppen durch die Dardanellen paſſirt, und man glaubt, daß er mit den jetzt 

welche ihre Beſtimmung theils nach Mal⸗ in Bewegung geſetzten Truppen nur 

Aba, theils in das Neapolitaniſche hat- das Geſindel, das in der aͤuſſerſten 

. ä Dürftigfeit faſt die Gegenden von Kou⸗ 
Die Pforte hat den It, November ſtantinopel e auszurotten Wil⸗ 

die offiziellen Berichte vom Großvezier lens fee, 

wegen der Abreiſe des Generals Buo⸗ 

naparte aus Aegypten erhalten. Die Bern vom 5 Daenber, 

franzoͤſiſchen Truppen in Aegypten er⸗ Vorgestern war eine der ſtuͤrmiſchſten 

lauben lich ſehr groſſe Ausfchweifungen. Sitzungen im großen Rathe ſeit der 

Errichtung unſerer Nepublik. Veran⸗ 


Auſſer die em wird noch gemeldet, daß 
der Großbezier in den erſten Tagen des laſſung dazu gab die Nachricht, daß 
der Senat den Beſchluß wegen der 


Oktobers mit feiner Armee ſchon bei“ 
Jaffa kampirte, wo er die gemeſſenſten Zuͤrcher Interimsregierung verworfen 
habe. Zimmermann ſprach von Amne⸗ 


Anſtalten kraf, durch die Wuͤſte Gaza 
in Aegypten einzuräcen, während daß! ſtie, um alle Nuͤckwitkung zu vermei⸗ 
Sir Sidney Smith und Seid : al » Bey den. Sogleich erhoben ſich viele Stim⸗ 
eine Diverfion durch einen Angriff mit men, die laut ruften: Nichts von Ruͤck⸗ 
all ihrer Macht auf die Stadt Damfette wirkung; herab mit den Axiſtokraten 5 
machen werde. s herab mit den Chouang. Andere rufz 
Der neue engliſche Giſandte Lord Eg⸗ften: herab mit den Jakobinern. Der 
lin iſt am J. v. M. mit ſeinem Gefol⸗ Lärm war fo groß, daß alles zu ſam⸗ 
ge zu Konſtantinopel angelangf , und men lief, und man Thaͤtigkeit befuͤrch⸗ 
hat dem dortigen eee brͤͤchtige tete. Sekret an konnte endlich das Wort 
erhalten, und ſprach mit vieler Waͤrme 
uͤber die ſo noͤthige Eintrachk. Er 
ſchien großen Eindruck zu machen. Dem 
ungeachtet erhob ſich der Sturm bald 
aufs Neue; der Rath verwies die Sa⸗ 
che an eine Kommiſſton „und man gieng 
endlich in Unordnung auseinander. 


Rees vom 6. Dezember. 


Bei dem Korps des Generallieuke⸗ 
nants von Schladen Exzellenz geht eine 
neue Dislokazion vor. Das zu Weſel 
in Garniſon liegende 800 Mann ſtarke, 
Grenadierbataillon von Sobbe, geht 


Wegen den neuen kriegeriſchen Bewe⸗ 
gungen des Basman Oglu ſteht man 
zu Konſtantinopel in keinen Beſorgniſ⸗ 
ſen; man weiß zwar, daß er mit einem 
ſtarken Korps gegen Riffa vorgeruͤckt if; 
auch der Paſcha von Belgrad hat ſich 
in der Vermuthung, daß Oglu den 
Tod ſeines Freundes raͤchen duͤrfte, in 
Vertheidigungsſtand geſetzt. Indeſſen 
hat Basman Oglu nach der mit der 
forte gemachten Ausgleichung einen 
Theil feiner Völker, die noch bis jetzt 
groſſe Ausſchweifungen in der Moldau 


gen 


gen Neale ee > re a vom . Re 
Emmerich ꝛc., wird ein Theil der Gar⸗ 
niſon ruͤckwärts gelegt werden. ö 

Vibrigeng verſichert man, daß uns 
Fer König den feinern Ruin des deut⸗ 
ſchen Reiches nicht zugeben, und im merer, Majors und Fluͤgeladfutanten, 
Falle der Frieden nicht zu Stande kom⸗ Grafen von Crenneville und von Grün⸗ 
me, im kuͤnftigen Fruͤhjahre eine Armee 


ne, von Gatſchina kommend, auf ih⸗ 
von 100,000 Mann veifarnımehn ers Acer Rückreiſe nach Wien hier eingetrof⸗ 
N > 

Schwaben vom 9. Derr a 

Die Landſtaͤnde des Herjogthums: niſtere 

Wuͤrtemberg haben ihrer Seits den f rer der 

Doktor Batz nach Wien geſandt, um Erzher 
daſelbſt Sachwalter für fie zu ſeyn. 

Am 7. Dezember wurde zu Augsburg 

die Leiche des verewigten Schultheiß von | 


e Prinz Ferdinand 
Herzog von Wuͤrtemberg, in Beglei⸗ 


k. k. Oberſikaͤmmerers und Kabinets mi⸗ 
drafen Colloredo, und lezte⸗ 
Bruder desfenigen, welcher den 
Joſeph, Palatinus von Un⸗ 
garn, bereits auf deſſen erſten Reiſe 


Bern, Herrn von Steiger, auf eine A 


ebenfalls morgen mit Dero Gemahlin 
ſeinem Rang und Stande angemeffene Il Faifı Hoheit ſammt Gefolge auf Ihrer 
Weiſe zur Erde beſtattet, Den Zug er⸗ 


Durchreiſe nach Wien hier erwartet, 
öffnete die Schroeizer Legion von Nove⸗ 
rea; vor dem Surge wurde der koͤnig⸗ 
ii preuſſiſche ſchwarze Wlerorden = während“ ee ne ſechswöchentlichen 
en der Hochſelige beſeſſen ei Aufenthalts zn Gatſching 
nn ne et Lei-? Wengen Wer päuft , 160 und bei ihrem 
che folgte der großbrittaniſche Miniſter, Abſchiede kaiſerlich beſchenkt worden. 
Herr von Wickham, der Herzog von 
n der ruſſiſch⸗ kaiferliche Ge 
ſandte, Graf von Stackelberg, mehre⸗ 
re andere Generals und Offiziers ac, 
Auf dem Bottesacker wo die Leiche 
des Verewigten zur Erde beſtattet wurde, 
waren von dem in der Nachbarſchaft 
von Augsburg liegenden ruſſiſch⸗ kai⸗ 
ſerlichen Militär. 2 Grenadierbataillons 
und ein Dragonerregiment mit 2 Ras 


Saͤmmtliche Herren von der Suite ſind 


Kaiſer dem katholiſchen Etzbiſchof von 


nie verrichtete, den groſſen Andreasor⸗ 
den verliehen, und die Gemahlin des 
Fuͤrſten Karl von Auersſperg, geborns 
Fuͤrſtin von Lobkowitz, zu Wien, das 


J. M. der Kaiſerin,, zugeſchickt erhal⸗ 
nonen aufmarſchirt, die, fo wie die ten; auch das Oetaſchement der k. k, 
Schweißer Legion, dei der Einſenkung ungariſchen Noblegarde, das wegen ſel⸗ 
der Leiche eine dseimalige © Salve gaben, Laer, befondern Schoͤnheit und vorzuͤg⸗ 


* N 8 ö lich 


delt find Se, Dura, der k.k. Ges . a 


tung der beiden k. k. wirklichen Kaͤm⸗ 


1 Erſterer iſt der Schwager des 


nach St. Petersburg begleitet hatte. 
Gedachte Se, koͤnigliche Hoheit werden 


und übermorgen einen: Naſttag halten⸗ 


. 


wir Gnaden 


So hat unter andern Se. Majeſtaͤt den 


Lemberg, welcher die Frauungszeremo⸗ 


kleine Katharinenordenskreuz, mittees = = 
eines ſchmeichelhaften Schreibens von 


lich fetten, Beer fig bes Sr Wir hatten in 8 Tagen keine Sonne 

Gelegenheit allgemeine Bewunderung geſehen, nichts als dicke Nebel; doch 
erworben hat, iſt mit der groͤßten Aus⸗ war bei dem Erdſtoß weder Sturm noch 
zeichnung von der kaiſerlichen Familie Donner. Je feſter das Gebaͤude, bes 

behandelt, und in allen Junkzionen der flo mehr wurde das Beben bemerkt 
neu errichteten Chevaltersgarde gleich ge- und wer ſaß, wurde in die Hoͤhe ge⸗ 
halten worden. Die hohen Herrſchaf⸗ ruͤckt, und hoͤlzerne Stubenwaͤnde wur⸗ 
ten werden ruſſiſcher Seits noch von den getrennt. Ju unſerm Haufe ſchien 
der Frau von Pahlen mie ihrer Fraͤu⸗ das Dach einzuſtuͤrzen, die Thuͤre ſprang 
lein Tochter, 2 Heffräuleins und den 


auf, und das Waſſerglas auf dem 
beiden Kammerherren Golobkin und 


Tiſch lief vom Schaukeln über, Kurz, 
Nariſchkin bis auf die Graͤnze Uach Te: niemand kann die Beſtuͤrzung beſchrei⸗ 
respol begleitet, wohin deuſelben von 


ben, die man allgemein empfand. Das 
Wien aus das hierzu ernannte k. k.] Barometer ſtieg und fiel bei dem Stoß 
Perſonale zur Ablsfung entgegen ges unaufhoͤrlich. Wahrſcheinlich war die⸗ 
ſchickt wird. Die geſammte Reiſege⸗ 


‚fer Stoß von einem geöſſern 3 

ſellſchaft bedarf auf feder Poſtſtazion 9555 ben in der Ferne, 

gen 300 Pferde 8 
\ Wie man jetzt näher erfahrt haben ES 5 5 0 18 k 5 5 i ch. a 
Se. ruſſiſch⸗ kaiſerliche Majeſtaͤt Lud⸗“ Ein hieſtges Journal euthͤͤlt über 
I ; wig XVIII. das Großkreuz des Or⸗ die feangöfifche. Revoluzion unter andern 
dens des heiligen Johannes von Jeru⸗ folgende Bemerkungen: „Wo ſind jene 
Be ſalem ertheilt, und dagegen von dem⸗ tapfere Ritter der menſchlichen Vernunft, 
| felben den St. Lazarusorden angenom2 welche aufs heftigſte alle alte Borurtheis 
5 men. Der Graf von Coſſe, Komman⸗ le beſtritten, und das Reich des geſun⸗ 
RL deur jenes Ordens, hat -Sr.ı Faiferlis I den Menſchenverſtandes von dem Tage 
chen Majeftät die Inſignien deſſelben der Publikazion ihrer Schriften datirten? 
nach St. Petersburg uͤberbracht. Wo ſind jene Propheten des neuen Ge⸗ 


S , f ſetzes, welche uns die Freiheit und das 
Sc BEN 15 DER Gluͤck mit eben fo viel Iuverfichtlichkeie 
Aus Friedland ſchreibt man unterm 


| ankuͤndigten, als Mathias Landsberg 
f 13. Dezember? „Vorzuͤglich unſer Staͤdt⸗ uns das ſchoͤne Wetter und den Regen 
0 : en erfuhr am Mitkwoch einen der hef⸗vorherſagt? Was iſt aus jenen unbarm⸗ 
Ki So tigſten Erdſtoͤſſe, durch welchen Glaͤſer | herzigen Zerſtoͤrern geworden, welche 
3 a und Teller in den Stuben zerſchlagen 
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ſtolz darauf waren, in einigen Jahren 
5 wurden, Stubenthuͤren aufſprangen, mehr vernichtet zu haben, als die Zeit 
N" und die Dächer jedem Bewohner der in vielen Jahrhunderten nicht zerſtöret 
in Haͤuſer herunter zu ſtuͤrzen ſchienen, haben wuͤrde? Warum ſind jene enthu⸗ 
mit ſolchem Getoͤſe bebte die Erde, | ſiaſtiſchen ae. auf einmal ſtumm 
It ge⸗ 


ST 


geworden? 2 Welches Reſultat ihrer präch⸗ 
tigen Syſteme! Welcher Stoß fuͤr die 
Metaphyſik! Welcher Schimpf fuͤr die 


Grundfäge! Der Thron wurde umge⸗ 
ſtͤͤrzt, und die Nazion wurde Sklavin; 
der Altar wurde zeraichtet, und wir 
i batten einen Fanatismus mehr; die 
Prieſter wurden verjagt, und die Hen⸗ 


ker nahmen ihre Stelle ein: der Adel 
ward abgeſchafft, und eine gehäffigere 
und unmoraliſirtere Ungleichheit folgte 5 
Man hat die Souve⸗ 


Tainität des Volks proklamirt und 9 ehe auf metaphafifchen a und 


löſtrakzionen, ſondern auf unſern Na, 
ene auf unfere Sitten und 
. aa die Erfahrung Eurer c 
der ſcheußlichſte Deſpotis mus hervorge- gegründet iſt. 
sangen; man hat eine Nazionalreprä⸗ 7 
ſentazion errichtet, und die Nazion wur⸗ 


de von ihren Repraͤſentanten herabge⸗ 


auf denſelben. 


das ſouveraine Volk wurde unter die 


Fuͤſſe getreten; man hat die Gewalten 
getheilt, und aus dieſer Theilung iſt 


würdigt und tiranniſirt; die Vorurthei⸗ 


le ſind verſchwunden und die Irrthuͤ⸗ 
mer haben ſich vermehrt; die Mißbraͤu⸗ 
iche wurden reformirt und die line | 
ordnungen ſind gewachſen wir haven > 
ſchon 3 Konſtituzionen beſchworen und 
verletzt; die erhabendſten Theorien wur⸗ 
den auf unſere Regierung angewandt, 
und haben nur Ungeheuer hervorge⸗ 
bracht! Kommet herbei Philo ſophen, 


euch. Sehet Europa von einem Ende 


zum andern in ein ungeheures Theater 


der Wuth und des Mordes verändert; 
Holland ohne Handlung, ohne Marine 


Aud Burn: Geld; die lachenden Weiden 


1 175 in ſchreckliche Wuüſtenelen 
verwandelt; Oeutſchland erſchoͤpft und 
aus geplaͤndert; Italien beraubt, vers 


armt, von dem Blute ſeiner Bewohner 


g uber ſchwemmt; Frankreich ſein Inneres 
zerreiſſend, in Trauer und Elend verſun⸗ 


5 Betrachtet dieſes ſchreckli⸗ 
von euren unglückfeligen. Spekulazionen 
erzeugt ꝛe. — Glücklich alſo die Revo⸗ 
nzion des 18. Bruͤmair, da fie. uns 
eine Nonſtituzion verſpricht, „welche nicht 


= 


Paris vom 13. Deyemben, 


beron und Nantes, eine Landung ge⸗ 

macht. Man bat darüber folgende Be⸗ 
richte or = — 

Nantes ben 6. Dezembey. 

Schon am Ende des vorigen Monats 

war bei Belleisle eine engliſche Dioi⸗ 


fion erſchienen, zu welcher hernach bei 
der Inſel Hedie noch 14 andere Schiffe 
kommt alle, und ihr, welche die Erde a 
belehret, und ihr, welche den Koͤnigen 
und den Völkern Regeln gebet, kommt, 
betrachtet euer Werk und unterrichtet 


ſtieſſen. Am 30. November, bewerk⸗ 
ſtelligten 3 engliſche Fregatten und 2 


Transportſchiffe am Eingage ber Vilaine 


eine Landung von Munizion und Waf⸗ 


fen. Unter an dern ſollen fie auch 4. Ka ⸗ 


nonen und 2 Haubitzen ausgeſchifft 
haben. Die, Engländer. haben ſich der 
Fiſch erkaͤhne zu dieſer Landung bedient. 


e iſt in dieſem Augenblick in 


den 


che Chaos von Ungluͤck und Verbrechen, 


85 um bie bewaffneten Rohaliſten zu 5 
F unterflügen, haben die Engländer im 
2 Morbiham⸗ Departement, zwiſchen Qui⸗ 


SIE 


2 


den on der ee. 


300 von ihnen dahin gekommen. Sie 
haben niemand Leid zugefuͤgt, und bei 
ihrem Einmarſch gerufen: Es lebe Frie⸗ 


de und Eintracht! Da die 1800 Mann, 
die wir von l'Drient erwarteten, im⸗ 


mer nicht ankommen, ſo kann man 


nicht mehr zweifeln, daß ihr Ruͤckmarſch N 


die Landung der Engländer zum Grund 
habe. Ein Brief von Redon vom 30. 


meldet, daß die Chouans, ſobald ſie 
von der Landung Nachricht erhielten, 
in groſſer Menge nach dem Landungs⸗ 9 
platz eilten; daß zwiſchen ihnen und 


ohngefoͤhr 3000 Republikanern, die 
zus Vannes gekommen waren, ein Ge⸗ 
fecht vorfiel, in welchem die Chouans 
geſchlagen wurden. Ob auſſer den 


Englaͤndern auch andere Truppen und 
Emigrirte gelandet ſind, und ob es die 
Abſicht des Feindes fen, die Chouaus 
bloß mit Waffen oder noch weiter zu 
unterſtuͤtzen, wiſſen wir bis jetzt nicht 
gewiß. — Am 7. Dezember ruͤckten zu 
Mantes e republifaniſche Seuppen 8 
1 27 50008 M. ann Truppen, von ande = 


eb, 


gendes aus Angers vom er Dezem⸗ 
der, 
„Der General en Chef der engliſchen 


Armee benachrichtigt den Kriegsminiſter, 
daß die Engländer zu Billie, an der 


Muͤndung der Bilaine , eine Landung 
gemacht haben. 


mandirk, hat ſich ſchleunig gegen den 
Feind begeben, und ihn den ganzen 
Lag über dem Feuer von 2 Vier, von 


An N 


Der heutthe Redakteur enthält Fel⸗ d 


General: Hatıy „der | 
die Unterdiviſton von Morbihan kom 


ſchend zu ſeyn. 


geſezt. Dem Fand end 355 b Neun 
getädtet und 600 verwundet worden.“ 

Der Waffenſtillſtand mit den Ehouans 
ſcheint von wenigem Erfolge und kaͤu⸗ 
Er beſteht aus 10 Ar⸗ 


tikeln. Es iſt in demſelben beſtimmt, 


N 


daß die Anzahl der republikaniſchen Trup⸗ 


pen 
nicht vermehrt werden ſoll; alle Urtheile 
der Militaͤrkommiſſionen, felbft gegen 
Nopaliſten, die mit den Waffen in der 
Hand ergriffen worden, werben ſuſpen⸗ 
dirt, und alle Geiſſeln und Verhaftete 
in Freiheit geſetzt; die Korreſpondenz 
ber Mißvergnugten wird von den Re⸗ 
publifanern geſichert; beide Theile neh⸗ 


in den weſtlichen Departements 


men fortdauernd Deſerteurs an, und 


die Aufkuͤndigung des Waffenſtillſtands 
muß wenigſtens 8 Tage vor Erneuerung 
der Feindſeligkelten geſchehen. — Bei 
Bude haben die Chouans waͤhrend des 


Waffenſtillſtandes ein von 145508 


Maun errichtet. 


In und bei 5 — befinden ſchſeh 


ſtern ein Theil unter dem General Le⸗ 
fevre auf dem Marsfelde die Revue 
paſſirte, und welche bis zur Einfuͤhrung 


der Meiren Konſtituzion verſammelt blei⸗ 
ben, bis dahin auch noch die Generols 


Morean 
werden. 


Ein Anderes vom 5. W 


und M a hier verweilen 


Vorgeſtern iſt nun Buonaparte zum 


Oberkonſul und Cambaceres und Lebrun 


: find zum zweiten und dritten, oder zu 


2 Achtpfändern und 2 Haubſtzen aus⸗ | adjungirten Konſuls ernannt worden. 


5 Die 


Die Erwählung = von den beiden wann laͤndlich bewirthen, zu koͤnnen. 
geſetzgebenden Kommiſſionen. Buona: Nun aber heißt es, daß Buonaparte 
parte erhielt alle Stimmen. Camba⸗ ihm die lebhafteſten Gegenvorſtellungen 


eeres und Lebrun hatten in jeder Koms 
miffion 21 Stimmen, 

Am Izten, des Abends um 11 uhr, 
ward der geſellſchaftliche V Vertrag, oder 


die neue Konſtituzion, von den Konſuls 
und den 50 Mitgliedern der geſetzge⸗ 
senden Kommiſſionen beſchloſſen und 
bekannt. 


von jedem derſelben unterzeichnet, wor⸗ 
auf die Kommiſſionen zu der Wahl der 
gedachten Konſuls ſchritten. 
Tagen vom Volke angenommen feyn. 


der Konſtituzion von hier entfernen. 


Vorgeſtern adſungirten ſich auch die 
drei Konſuls 5 Burger, welche bes 


ſtimmt ſind, einigermaſſen den Kern 


der Konſtituzionsjuri oder der Konſer⸗“ 


vatoren auszumachen, und welche mit an wird dafeibe nicht vollendet durch 


1 0 
Konſervatoren bis 8 die Zahl 9, ſondern erſt durch die Zah 


= ſchreiten werden. 


den Konſuls zu der Wahl der andern 


Die übrigen wird 
man in der Folge ernennen. Dieſe 60 
Konſervateren werden die 100 Mitglie⸗ 
der des Tribunals und die 400 Sena⸗ 
toren oder die Mitglieder des geſetzge⸗ 
benden Korps erwäblen. Die Konſuls 
ernennen 
Staatsraͤthe. 


Sieyes iſt entſchloſſen, in den Stand N 


eines ſimpeln Bürgers zuruͤck zu treten, 
und (ich auf ein kleines Landgut, 2 1/2 


Stunde von Paris, in dem Gehoͤlze von 


Verrieres, zu begehen, wo er ſich, wie 


bieſige Blatter anführen, gluͤcklich ſchaͤ⸗ 


gen wolle, feine Freunde dann und 


gemacht, 


Sie wird | 
unverzuͤglich gedruckt und in ein paar 
men dürfte. 
Kein General darf ſich vor Annahme 


bis 20 das Zweite Zehende⸗ 
bis 30 das Dritte Zehende. 


die Miniſter und die 30 


und ihn beſchworen habe, 
Mitglied der Konſtituziousſuri zu wer⸗ 


den, wozu er durch die neue Konſtitu⸗ 
zion berechtigt ſey, 
gleich im Anfange durch ſeine Widerſe⸗ 
tzung nicht verletzen moͤge. 


und welche er 


Ob Sieyes 
dies angenommen habe, iſt noch nicht 
Roger Ducos tritt indeß in 
die Konſtituzionsjurl. Mehrere glauben, 
daß Sieyes endlich doch noch eine 
Stelle in der ll on 


Stade vom 16. Dezember. 


„Rich tige und kurze Entſcheibung der 
Frage: ob wir mit 1800 ein neues 
Jahrhundert anfangen?“ 


Wenn wir ein Zehendes annehmen, 


10. Micht von 1 bis 9, ſondern von 
1 bis 10 iſt ein Zehends. Von 11 
Von 21 

Mithin 
fangen wir mit 1800 kein neues Jahr⸗ 
hundert an, ſondern erſt mit 1801. 


Dies wird einem jeden ſchlichten Men⸗ 


ſchenverſtand fo einleuchtend ſeyn, daß 
wir nicht noͤthig haben, „erſt viele 
Schriften daruͤber. nachzulefen, oder uns 


deswegen bei Chronologen zu erkundl⸗ c 


gen, 


E. D. Beckſtein, Poſtor. N 


In⸗ 
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Intelligenzblatt zu Non 


Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte wird — in Folge eines unterm 


3. Chriſtmonat dieſes Jahrs ergangenen 
Nppellazi onsdekrets — mittels gegen | 


wärtigen Edikts bekannt gemacht: die 
delegirte Warſchauer Bankalkommiſfion 
habe angezeigt, daß Hr. Mathias Lysz⸗ 


kiewiez mit feinen ſammtlichen Glaͤubi⸗ 


gern ſich verglichen, und die freie Ver⸗ 
waltung ſeines Vermögens wieder er⸗ 
halten habe. 8 f 


Krakau ben 11. Chriſtmonat 1799. 


Joſeph v. Nikorowiez. 
Olechowski. 
Johann Morak. 


Alus dem Nathſchluſſe der k. 


in 


k. Krakauer Landrechte 
„ Woſtgalizien «n 


5 Elsner. 1 


Nn k en 
Am ze des nächſtkünftigen Monats 

Jaͤner 1860 werden bei der im Olkuſcher 

Bezirk liegenden Jangroder Kameralver⸗ 


digen 9. 


ter Fichten⸗ und Tannenholz, dann 
114 1/4 Klafter Rothbuchenholz in 
Parthien von 30 bis ros Klaftern mit⸗ 
telſt Verſteigerung dem Meiſtbietenden 
hindangegeben. mie 


Zum Ausrufs oder Fiskalpreig wird 
der Stockpreis von einer Klafter Roth⸗ 
buchen mit 2 fl. 6 kr. und von einer 
Klafter Fichten⸗ oder Tannenholz mit 
1 fl. 24. kr. angenommen. ; 


Von der k, k. weſſtgaliziſchen 
Staatsgüteradminiſtrazidon. 
Krakau den roten Dezem⸗ 
ber 1799. 


Königlich ⸗ preuſſiſcher Seits iſt das 
dem hierlaͤndigen Haupteinbruchszollam⸗ 
te Korzlaki gegenüber zu Rybne beſtan⸗ 
dene Hauptzollamt aufgehoben, und 


nach Grochow naͤchſt Grzobowskowola 


verſetzt, in Rybne aber nur ein Neben⸗ 


zollamt mit der Befugniß, nur mindere, 


bloß auf eine Einnahme von s Thaleſu 
ſich erſtreckende Expedizionen vorzuneß 
men, belaſſen worden. N 


woltung 881 niede töſterreichiſche Klaf, i 
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Bedrudt und verlegt bei Joſepß Seorg 


Traßler, k. k. Gubernial i Buchdrucktr. 


